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Kunstvoll wir<fdr«B'Ththe
durch Fritz Steider bemalt

Bodenständige
Arbeit

Links: Die schönen
Malereien in der Ründe
des Hauses der Familie
Dr. Iseli

mit offenen Augen die verschiedenen Gegenden unseres Heimat-
kantons durchwandert, wird immer wieder von neuem staunen ob der
Reichhaltigkeit und Mannigfaltigkeit der landschaftlichen Eindrücke.
Ohne grosse Mühe wird der gute Beobachter feststellen können, dass
die verschiedenen Gegenden ihre besondern baulichen Merkmale auf-
weisen. Es sind vor allem die älteren Bauernhäuser — Ende des 18. Jahr-
hunderts — die durch ihre baulichen Details ein grosses handwerkliches
Können der alten Meister «erraten.

Betrachten wir einmal ruhig, von gut gewähltem Standpunkte aus,
die harmonische Gesamtform, die zwangslose Raumaufteilung, das gut
abgewogene Verhältnis von «Ründi» und Gerschild; oder die fein
bearbeiteten und teils bemalten Fenstergesimse, Türbogen oder Tennstore.
Hiji Sind nicht sie alle Zeugen einer schönen, vergangenen und leider nur
zu oft so wenig geschätzten Baukultur? Mussten nicht vielerorts die
prächtig bemalten Bauernschäfte und -tröge ein kümmerliches Dasein
führen in einem dunkeln Winkel im Speicher oder im «Gaden»? — Sind
seinerzei nicht viele von diesen bemalten Kunstwerken um wenig Geld
verkauft worden?

Wie gut, dass diese Zeiten hinter uns liegen und sich in den letzten
Jahren in dieser Beziehung eine bedeutende Besserung eingestellt hat.
Bereits sind vielerorts gut ausgeführte Restaurationen von Bauten

Oben: Das währschafte
Bauernhaus der Familie
Dr. Iseli wurde durch
Fritz Stalder renoviert

HieIm Gemeindehaus Grafenried wurden r

reien durch den erfahrenen Malermei*
brunnen ausgeführt

de
anzutreffen und mancher Trog ^ghrtfjjjU
frischt und erhielt wieder seinen ^ ^ög.,AiiauiiL uiiu enneit wieuci j»»--.

in der Wohnstube. — Dies war "^ a

dank langjähriger Pionierarbeit
Hrwvn /sUrvvi C n In O TTP Ï1dem unermüdlichen Schaffen
einiger tüchtiger Fachleute.ißCl tuumgci ncttiucutv.

Für die Gegend des ^prauD^j^pa
möchte ich hier vor alletri den
Herrn Fritz Stalder von Fraubrun ^
nen. Er ist ein Meister in seinem „ £0
sein vielseitiges und schöpfen® telltüjj
wipHprbnlt «rnhnn imtpr RPWGÎSwiederholt schon unter Beweis
Grosszügige Raumaufteilung, j
Linienführung in Ornamentik .gititf'
ben, Phantasie und gute Farbenz .ggpSi
lung sind seine hervorragenden^ St®Üäl

Linienführung in Ornamentik u Sg
1 m à$I

mug 01J.1U »eine ucivuuag.« bwffäl4
Mit Liebe und Hingabe hat lCeub® „h ^
auch der Restaurierung und

_ j
von Trögen und Schäften ge^" grfs v
diesem Gebiete bereits reiche ilM
gesammelt.

Möge durch sein vielseitiges
mancher Beitrag und manche
Förderung der Volkskunst
und sei es dem Besucher
amtes vergönnt, noch da
der vielen schönen
vollen Spruch anzutreffen!

(^u/Via/tmen aus f/pr Wer/ctfW"

Mu/prmpistpr, J*Yau6runner*/

Xunstvoi! vkkkleie "l>ulis
clurcl, ^rilr 5to!cier bemalt

Lo«lsi»stsn«l»sv
Arbeit

blsks: O!s zckönen
t/la!sreies !n clec KUscls
be! I-iauie! ciec fom!l!e
Or. Izeii

mit ottenen àgsn cils verscklsksnen Llsgsnken unseres Heimst-
ksntons kurckwsnksrt, wirk immer wisker von neuem stsunen ob cier
Leickksltigksit unk lVlsnnigksltigkeit ker lsnkscksktlicksn Linkrucks.
Okns grosse lVlüke wirk ker gute Lsobscktsr ksststellsn können, ksss
kie versckiekensn Llsgsnksn ikrs bssonkern bsulicken iVlerkmsls sut-
weisen. Ls sink vor sliem ciis älteren Lsusrnksuser — Mincis kss 18. kskr-
kunksrts — kis kurck ikrs bsulicken Oetsils sin grosses kankrosrklickes
Können ksr alten insister verraten.

Letrscktsn wir einmal rukig, von gut gswskltsm Stsnkxunkte sus,
âis ksrmoniscke (Zsssmttorm, âis ^wsngslose Lsumsuktsilung, kss gut
abgewogene Vsrkältnis von «RünÄ» unk Qsrsckilk; oksr kie tsin
bearbeiteten unk teils bemalten Lsnstergssimss, Viirbogen ocier îennstore.
7^- Link niât sis siie beugen einer sckönen, vergangenen unci Isiker nur
2u okt so wenig gssckàtsn Lsukultur? IVlussten nickt vielerorts kie
präcktig bemslten vaucrnsckskte unk -tröge ein kümmsrlickss Dasein
kükren In einem Kunkeln tVinkel im Speicksr ocisr im «Qsken»? — Link
seinsr^ei nickt viele von Kiesen bemslten Kunstwerken um wenig Lielcl
verksutt worksn?

tVis gut, ksss Kiese Seiten kintsr uns liegen unci sick in äsn letzten
llskrsn in kisser Ls^iskung eins dsksutsnks Lssssrung eingestellt kst.
Lsrsits sink vielerorts gut susgstükrts llsstsurationen von ZZsutsn

Obec^ Da! väbr!cbafle
öocerabcw! ber fomllis
L)n. !5eli ^vk'cje
5r!t! Ztolber renoviert

Sie kt->^
lm löemsinctsboc! Lrosenrisb »erben r

reisn bvrcb ben srfabrenen àlermek
brunnsn c>u!getöbrt

an^utrstten unk msncksr l'ros
krisckt unk srkielt wieksr seinen ^
in ker tVoknstubs. — Oies wsr A

ksnk lsngjäkrigsr Lioniersrvsk^^
kem unermüklicksn Sckatksn
einiger tücktiger Lacklsute.

Lür kie vegenk kes ^5?»
möckte ick kisr vor silent ksn
Lerrn LritZ Stalker von Lrsubrun
nsn. Lr ist ein lVlsistsr in ^sein vielseitiges unk scköpksris
wisksrlrolt sckon unter Lswsis
Qrosssügigs Rsumsuttsllung, ^
kinisnkükrung in Ornsmentik
den, pksntssis unk gute ^rbek? ^
lung sink seine kervorrsgenksn^

kinisnkükrung in Ornsmentik siF
^.1

lVIit Kieke unk Ilingsbe kst Mr
suck kor llestsurierung unk. ,>iv^

von trögen unk Lekskten
kiessm Qebiets bereits rsicke 5W
gesammelt.

IVlögs kurck sein vielseitiges
msncksr Lei trug unk msncke
Lärkerung ker Volkskunst
unk sei es kem Lesucksr
smtes vergönnt, nock ka
ker vielen sekönsn
vollen Lpruck snr.utrekken!

s aus


	Bodenständige Arbeit

